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Der Präsident

Verfahren bei Verdacht auf wissenschaft l iches Fehlverhalten

an der Technischen Universität Darmstadt

Beschlüsse des Ständigen Ausschusses l l

vom 23.  Jun i  1  999,  20 .  Oktober  1  999 und vom 1 .  Dezennber  1  999

1.  Präambel

Die Technische Universi tät  Darmstadt s ieht  in den Vorschlägen der DFG und

den Empfeh lungen der  HRK vom 6 .  Ju l i  1998 e ine  gu te  Grund lage fü r  d ie

Sicherung guter wissenschaft l icher Praxis und zum Verf  ahren bei

wissenschaft l ichem Fehlverhal ten.

lm folgenden werden Grundsätze, Verfahren und Verantwort l ichkei ten fün die

TU Darmstadt def in ier t .  Sofern keine Aussagen zu speziel len Aspekten

gemacht  werden,  übern immt  d ie  TUD d ie  von der  DFG fo rmul ie r ten  Rege ln

direkt .

2.  Grundsätze

Die gute wissenschaft l iche Praxis an der TUD wird insbesondere an folgenden

Aspekten und Grundsätzen festgemacht.

Exzel lenz,  Innovat ion,  Or ig inal i tät  und Oual i tät

Einhal tung der einschlägigen Gesetze und Regelungen

Verantwortungsbewußtsein für  d ie wissenschaft l iche Arbei t

Nachvol lz iehbare Dokumentat ion und Veröf fent l ichung der Ergebnisse

Kri t ische Bewertung der eigenen wissenschaft l ichen Arbei t  h insicht l ich

Verfahren, Ergebnissen, bekannter relevanter wissenschaft l icher Anbei ten

anderer und Konsequenzen



Archiv ierung

Umsetzung des Grundsatzes der Einhei t  von Forschung und Lehre

Berücksicht igung der Grundsätze guter wissenschaft l icher Praxis bei

Ehrungen,  Besetzungen.  Fördermaßnahmen,  Mi t te lzuweisung. . . .

3. Verfahren und Verantwortl ichkeit

Die TU Darmstadt benennt für  e inen Zei t raum von jewei ls drei  Jahren eine

Vertrauensperson, die f  ür  Fragen bei  vermuteten Fehlverhal ten und ggf .

e inzulei tendem Verfahren zuständig ist .  Von der Hochschul le i tung wird eine

Kommission personel l  festgelegt,  d ie ggf .  von der Vertrauensperson

eingeschal tet  wird.  Sofern Verdachtsmomente f  ür  wissenschaft l iches

Fehlverhal ten vor l iegen, wird fo lgendes Verfahren durchgeführt .

Antrag auf Überprüfung eines Falles von wissenschaftl ichem Fehlverhalten

Antrag kann an die Hochschul le i tung oder die Vertrauensperson ger ichtet

werden.

Vorprüfung des Falles durch die Vertrauensperson

Die Vertrauensperson kann bei  konkreten Verdachtsmomenten die Betrof fenen

(Antragstel ler ,  vom Verdacht Betrof f  ene, ggf .  nach Rücksprache mit  der

Kommission) anhören. Die Vertrauensperson entscheidet über wei tere Schr i t te

bzw. Einstel lung des Verf  ahrens. Bei  Einstel lung hat der Antragstel ler

innerha lb  von zwe i  Wochen das  Recht  au f  Vorsprache in  der  Kommiss ion .

Förmliche Untersuchung

Sofern die Vorprüfung konkrete Verdachtsmomente ergibt  und eine weitere

Untersuchung durch die Vertrauensperson entschieden wurde, wird der

Hochschu l le i tung und der  Kommiss ion  d ie  Erö f f  nung des  fö rml ichen

U ntersuchungsverf  ahrens mitgetei l t .

Die Kommission ist  für  d ie Untersuchung verantwort l ich und kann al le für  d ie

Untersuchung erforder l ichen Schr i t te,  insbesondere auch die Einschal tung



externer Gutachter einlei ten.  Die Vertrauensperson gehört  der Kommission mit

beratender St imme an.

Die Kommission berät  in nichtöf fent l icher Verhandlung. Dem vom Verdacht

betrof fenen Wissenschaft ler  is t  Gelegenhei t  zur Stel lungnahme zu geben.

Hä l t  d ie  Kommiss ion

eingestel l t .

Fehlverhal ten für  n icht  erwiesen.  wi rd das Ver fahren

Häl t  d ie  Kommiss ion  e in  Feh lverha l ten  fü r  e rw iesen,  leg t  s ie  das  Ergebn is  mi t

Vorschlägen f  ür  das weitere Vorgehen und evt l .  Maßnahmen der

Hochschu l le i tung vor .

Die Vertrauensperson ident i f iz ier t  a l le diejenigen Personen. die in den Fal l

involv ier t  s ind und berät  d ie u"U. durch das Fehlverhal ten betrof fenen

Personen, die unverschuldet verwickel t  wurden.

Die Unter lagen der förml ichen Untersuchung werden 30 Jahre archiv ier t .

Maßnahmen

Die Hochschul le i tung le i tet  bei  entsprechendem Ausgang der förml ichen

Untersuchung gegen die f  ür  das Fehlverhal ten Verantwort l ichen auf der

Grund lage der  Kommiss ionsempfeh lungen Maßnahmen e in ,  d ie  sowoh l  den

Aspekt der Verhinderung erneuten Fehlverhal tens als auch eine persönl iche

Ahndung be inha l ten  können"

Ggf  .  werden durch  d ie  zus tänd igen Organe we i te rgehende Maßnahmen

arbei ts- ,  z iv i l - ,  d iszipl inar- ,  straf-  oder ordnungsrecht l icher Natur mit

entsprechenden Verfahren eingelei tet .

Darmstad t ,  den  1"  Dez"  1999
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